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(54) HEIZGERAT UND VERWENDUNG EINER EINSTELLANORDNUNG

(57)  Vorgeschlagen wird ein Heizgerat (1) mit einem
universellen Brenngasventil (5) umfassend eine Einstel-
lanordnung (22), die an einer drehbaren Einstellung (23)
der Offnungsweite des Brenngasventils (5) angeordnet

ist und dazu eingerichtet ist, den Einstellbereich einer

Offnungsweite des Brenngasventils (5) auf einen fiir das
Heizgerat (1) relevanten Einstellbereich (24) zu begrenz-
en. Gemal einer vorteilhaften Ausgestaltung kann die

Fig. 3

Einstellanordnung (22) einen Sockel (20) und ein im So-
ckel (20) drehbar gelagertes Einstellelement (18) um-
fasst, das drehfest mit einer drehbaren Einstellung (23)
des Brenngasventils (5) verbunden ist. Dabei kann der
Sockel (20) mindestens ein Stoppelement (16, 17) um-
fassen, das dazu eingerichtet ist, den méglichen Rotati-
onsbereich des Einstellelementes (18) zumindest einsei-
tig auf den relevanten Einstellbereich (24) zu begrenzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizgerat und eine
Verwendung einer Einstellanordnung.

[0002] Fir gasbetriebene Heizgerate kommen zu-
meist aus Kostengriinden universelle Gasventile zum
Einsatz, die fur Heizgerate mit unterschiedlichen Nenn-
leistungen sowie fiir unterschiedliche Gassorten einsetz-
bar sind, beispielsweise flir Heizgerate mit einer Leistung
von 12 kW [Kilowatt] bis 60 kW. Diese Gasventile weisen
in der Regel eine Einstellmdglichkeit auf, mit der eine
Offnungsweite des Gasventils in einem groRen Bereich
einstellbar ist. Hierzu kann die Einstellmdglichkeit bei-
spielsweise als Einstellschraube ausgefiihrt sein und ei-
nen Einstellbereich von 9 bis 15 vollstandigen Umdre-
hungen (360 Grad) aufweisen.

[0003] Beispielhaft wird in der DE 10 2013 220 952
A1ein derartiges Gasventil gezeigt, welches eine dreh-
bare Einstellmbglichkeit des Durchstrdomungsquer-
schnittes fur das Brenngas aufweist.

[0004] Bei der Installation des Heizgerates kann es,
beispielsweise durch eine abweichende Gasqualitat
oder einen abweichenden Gasdruck, notwendig sein,
das Gasventil prazise zu justieren um einen gewtinsch-
ten oder vorgeschriebenen Kohlendioxidgehaltim Abgas
(haufigzwischen 0,3 % [Prozent]und 0,5%) zu erreichen.
[0005] Unterlauft einem Installateur bei einer Einstel-
lung des Gasventils ein Fehler, kann der Umstand ein-
treten, dass das Heizgerat nicht mehr ziindet, da das
Gasventil nicht mehr in einem fiir das konkrete Heizgerat
nutzbaren Bereich der Offnungsweite betrieben wird. Zu-
dem besteht das Risiko von Fehlziindungen oder Ziin-
driickschlagen mit dem Potential, das Heizgerat zu scha-
digen.

[0006] Hierzu wird in der DE 20 2013 105011 U1 eine
Regeleinrichtung fir eine Brennereinrichtung vorge-
schlagen, die wenigstens einen mechanisch verstellba-
ren Anschlag aufweist, der die durch einen Verstellan-
trieb einstellbare Offnungsweite der Regeleinrichtung
begrenzen kann. Nachteilig ist diese Losung mit erheb-
lichen baulichen Anderungen eines Gasventils verbun-
den und ist nicht in Verbindung mit einem universellen
Gasventil einsetzbar.

[0007] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, ein Heizgerat und eine Verwendung einer Einstel-
lanordnung vorzuschlagen, die die geschilderten Proble-
me des Standes der Technik zumindest teilweise Uber-
winden. Insbesondere soll das Heizgerat eine einfache
und sichere Installation ermdglichen.

[0008] Zudem soll die Erfindung die Komplexitat des
Heizgerates zumindest nicht wesentlich erhéhen und
keine wesentlichen neuen Herstellungsschritte erfor-
dern.

[0009] Diese Aufgaben werden gel6st durch die Merk-
male der unabhangigen Patentanspriiche. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen der hier vorgeschlagenen L6-
sung sind in den unabhangigen Patentanspriichen an-
gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass die in den
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abhangigen Patentanspriichen aufgeflihrten Merkmale
in beliebiger, technologisch sinnvoller, Weise miteinan-
der kombiniert werden kénnen und weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung definieren. Dariiber hinaus werden
die in den Patentanspriichen angegebenen Merkmale in
der Beschreibung naher prazisiert und erlautert, wobei
weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dar-
gestellt werden.

[0010] Hierzu tragt ein Heizgerat bei, umfassend ein
universelles Gasventil und eine Einstellanordnung, die
dazu eingerichtet ist, den Einstellbereich der Offnungs-
weite des Gasventils auf einen fiir das Heizgerat rele-
vanten Einstellbereich zu begrenzen.

[0011] Beidem Heizgerat handelt es sich um ein Gas-
heizgerat, dass dazu eingerichtet sein kann, durch Ver-
brennung eines Brennstoffes, wie Erdgas oder Wasser-
stoff, in einer Brennkammer Warme zu erzeugen und
Uber mindestens einen Warmetauscher auf einen Heiz-
kreislauf oder eine Warmwasserbereitstellung zu Uber-
tragen. Die bei der Verbrennung entstehenden Abgase
kénnen Uber einen Abgaskanal des Heizgerates einer
Abgasanlage zugefiihrt werden.

[0012] Hierflr kann, beispielsweise mittels eines Ge-
blases, Verbrennungsluft Gber eine Zuflihrung Verbren-
nungsluft einem Gemischkanal zugeflihrt werden, in
oder vor dem uber ein Gasventil dem Volumenstrom Ver-
brennungsluft Brenngas zugesetzt werden kann.
[0013] Das Gasventil kann insbesondere ein univer-
selles Gasventil sein, eingerichtet zur Verwendung mit
verschiedenen Heizgeraten eines breiten Leistungs-
spektrums, haufig ein Bereich von 12 kW [Kilowatt] bis
60 kW. Hierfiir muss die Offnungsweite des universellen
Gasventils in einem weiten Bereich einstellbar sein, wo-
fur haufig eine drehbare Einstellung (auch als drehbares
Einstellelement bezeichenbar), insbesondere eine Ein-
stellschraube, vorgesehen sein kann. Der Einstellbe-
reich der drehbaren Einstellung kann dabei eine groRere
Anzahl von vollstandigen Umdrehungen (360 Grad) um-
fassen, haufig in einem Bereich zwischen 10 und 15 voll-
stéandigen Umdrehungen. In diesem Zusammenhang
wird darauf hingewiesen, dass das Gasventil auch zur
Bildung eines pneumatischen Gas-Luftverbundes einge-
richtet sein kann, bei dem eine Steuerung des zuzufiih-
renden Massestromes Brenngas durch das Gasventil
anhand eines Steuerdruckes einer Drosseleinrichtung
(Venturidise) erfolgt.

[0014] Nach dem Stand der Technik wird ein univer-
selles Gasventil zumeist auf den Einsatz fiir das konkrete
Heizgerat voreingestellt ausgeliefert und im Heizgerat
eingebaut. Beider Installation des Heizgerates kann eine
Anpassung der Offnungsweite des Gasventils aufgrund
einer abweichenden Gasqualitat, eines abweichenden
Gasdruckes oder auch im Rahmen einer Einstellung des
Kohlendioxid- AusstoRes des Heizgerates notwendig
werden. Der hierfir relevante Einstellbereich fiir ein kon-
kretes Heizgerét liegt dabei zumeist in einem Bereich
von einer viertel bis einer halben (zwischen 90 Grad und
180 Grad) vollstandigen Umdrehung der drehbaren Ein-



3 EP 4 279 809 A1 4

stellung. Die drehbare Einstellung kann somit als Offset
fur einen das Gasventil durchstrémenden Fluidstrom ver-
standen werden. Wird dieser relevante Einstellbereich
vom Installateur versehentlich verlassen, kann das Heiz-
gerat in der Regel nicht ziinden und ein Wiederfinden
desrelevanten Einstellbereichs kann sehr zeitaufwendig
sein.

[0015] Die vorgeschlagene Einstellanordnung kann
dazu eingerichtet sein, den Einstellbereich des (univer-
sellen) Gasventils (und damit den das Gasventil durch-
stromenden Volumenstrom) auf einen fiir das Heizgerat
relevanten Einstellbereich zu begrenzen.

[0016] Klarstellend wird angemerkt, dass die Einstel-
lanordnung ein zuséatzliches Bauteil darstellt, das zur An-
ordnung/ Befestigung an einem bekannten Gasventil
ausgebildet ist. Insbesondere ist die Einstellanordnung
zur Anordnung/ Befestigung an einer drehbaren Einstel-
lung des Gasventils eingerichtet sein.

[0017] Der relevante Einstellbereich kann einen Aus-
schnitt (Fenster) des Einstellbereiches des Gasventils
kennzeichnen, der fir das konkret mit dem Gasventil
ausgerustete Heizgerat relevantist und in dem das Heiz-
gerat unter anderem ziindet. Mit anderen Worten kann
der relevante Bereich einen Bereich der Offnungsweite
des Gasventils angeben, in dem das Heizgerat unter Ein-
beziehung von Toleranzen, der Gasqualitdtund des Gas-
druckes einzustellen ist. Der relevante Bereich kann da-
bei beispielsweise anhand von Versuchen an einem Re-
ferenzheizgerat ermittelt werden.

[0018] Das Begrenzen des Einstellbereiches auf den
relevanten Einstellbereich kann dabei in beliebiger Form
erfolgen, beispielsweise mittels einer optischen Signali-
sierung tUber Markierungen und/ oder auch tiber eine me-
chanische Begrenzung, die ein Verlassen des relevanten
Bereiches blockiert.

[0019] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
die Einstellanordnung an der Venturieinrichtung (insbe-
sondere dem Gaseinlass der Venturieinrichtung), am
Gasventil (insbesondere dem Gasauslass) oder zwi-
schen Venturieinrichtung und Gasventil des Heizgerates
angeordnet sein.

[0020] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
die Einstellanordnung zumindest einen Sockel und ein
im Sockel anzuordnendes Einstellelement umfassen,
wobei das Einstellelement (insbesondere drehfest, starr
oderdergleichen) miteiner drehbaren Einstelleinrichtung
des Gasventils verbunden ist. Der Sockel kann dabei bei-
spielsweise hohlzylinderférmig ausgebildet sein, einge-
richtet zur Aufnahme und drehbaren Lagerung des Ein-
stellelementes.

[0021] Dabeiverstehtsich, dass beieiner Montage der
Einstellanordnung die Position der drehbaren Einstel-
lung des Gasventils, insbesondere bezogen auf den re-
levanten Einstellbereich bekannt sein sollte. Beispielhaft
kénnte hierzu das Gasventil in der Mitte des relevanten
Bereiches positioniert sein und die Einstellanordnung
entsprechend positioniert montiert werden.

[0022] Die drehbare Einstellung des Gasventils hat in
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der Regel einen bekannten Schraubenantrieb wie
Schlitz, Kreuzschlitz, Inbus oder Torx zur Bewegung der
drehbaren Einstellung. Das Einstellelement kann zumin-
dest auf der, der drehbaren Einstellung des Gasventils,
zugewandten Seite eine mit dem Schraubenantrieb der
drehbaren Einstellung korrespondierende Form aufwei-
sen, so dass eine Drehbewegung des Einstellelementes
auf die drehbare Einstellung des Gasventils Gibertragen
werden kann.

[0023] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
der Sockel mindestens ein, bevorzugt zwei Stoppele-
mente umfassen, die den relevanten Einstellbereich
markieren und/ oder eine Bewegung des Einstellelemen-
tes auRerhalb des relevanten Einstellbereiches verhin-
dern. In einer einfachen Ausfihrung kann das mindes-
tens eine Stoppelement eine Erhdhung/ Vertiefung im
Umfang eines axialen Endes des Sockels sein, die einen
Winkelausschnitt des Sockels markiert.

[0024] Hierfir kann das Einstellelement einen radial
auskragenden Bereich umfassen, der dazu eingerichtet
ist, eine Drehbewegung des Einstellelementes auf den
Bereich zwischen den beiden Stoppelementen zu be-
grenzen. Hierfur kann der radial auskragende Bereich in
einer, den relevanten Bereich kennzeichnenden Vertie-
fung oder zwischen zwei Erhéhungen angeordnet sein.
Der radial auskragende Bereich kdnnte auch als Nase
oder Pin verstanden werden, die bei einer Drehbewe-
gung des Einstellelementes durch ein Stoppelement blo-
ckiert werden kann.

[0025] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
die Einstellanordnung nicht zerstérungsfrei 16sbar mit
dem Gasventil oder der Venturieinrichtung verbunden
sein. Beispielsweise kann eine Befestigung des Sockels
der Einstellanordnung am Gasventil mittels Kleben erfol-
gen. So kann ein sicheres Begrenzen des relevanten Be-
reiches verwirklicht werden bei gleichzeitig einfacher und
kostengtinstiger Montage. Zudem wird ein versehentli-
ches Verrutschen der Einstellanordnung verhindert.
[0026] Nach einem weiteren Aspekt wird auch eine
Verwendung einer Einstellanordnung vorgeschlagen,
angeordnet an einer drehbaren Einstellung der Off-
nungsweite eines universellen Gasventils eines Heizge-
rates, eingerichtet zur Begrenzung des Gasvolumenstro-
mes des Gasventils auf einen fiir das Heizgerat relevan-
ten Bereich, zur Vereinfachung der Installation des Heiz-
gerates.

[0027] Die im Zusammenhang mit dem Heizgerat er-
orterten Details, Merkmale und vorteilhaften Ausgestal-
tungen kénnen entsprechend auch bei der hier vorge-
stellten Verwendung auftreten und umgekehrt. Insoweit
wird auf die dortigen Ausflihrungen zur ndheren Charak-
terisierung der Merkmale vollumfénglich Bezug genom-
men.

[0028] Hier werden somit ein Heizgerat und eine Ver-
wendung einer Einstellanordnung angegeben, welche
die mit Bezug auf den Stand der Technik geschilderten
Probleme zumindest teilweise l6sen. Insbesondere tra-
gen das Heizgerat und die Verwendung zumindest dazu
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bei, den Komfort und die Energieeffizienz einer Warm-
wasserbereitstellung eines Heizgerates zu steigern.
[0029] Zudem kann die Erfindung besonders einfach
umgesetzt werden, da in der Regel eine Durchfliihrung
durch ein Computerprogramm an bestehenden Heizge-
raten, umfassend eine hier beschriebene Anordnung zur
Warmwasserbereitstellung, mdéglich ist und somit keine
physischen Anderungen am Heizgerét notwendig sind.
[0030] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der beiliegenden Figuren
naher erlautert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Er-
findung durch die angefiihrten Ausfiihrungsbeispiele
nichtbeschrankt werden soll. Insbesondere ist es, soweit
nicht explizit anders dargestellt, auch moglich, Teilas-
pekte der in den Figuren erlduterten Sachverhalte zu ex-
trahieren und mit anderen Bestandteilen und Erkenntnis-
sen aus der vorliegenden Beschreibung zu kombinieren.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren
und insbesondere die dargestellten GroRenverhaltnisse
nur schematisch sind. Es zeigt:

Fig. 1:  ein Heizgerat,

Fig. 2:  eine Einstellanordnung an einer drehbaren
Einstellung, und

Fig. 3:  eine Einstellanordnung.

[0031] Fig. 1 zeigt beispielhaft und schematisch ein

hier vorgeschlagenes Heizgerat 1. Dieses kann ein Luft-
zufuhr 4 fir Verbrennungsluft aufweisen. In der Luftzu-
fuhr 4 kann eine Venturieinrichtung 15 angeordnet sein,
die eine Gasmenge entsprechend einem durch den Mas-
sestrom Verbrennungsluft erzeugten Steuerdruck bei-
fugt. In der Zufiihrung des Brenngases kann zudem ein
Brenngasventil 5 angeordnet sein.

[0032] Ineiner Strdmungsrichtung der Luftzufuhr 4 ge-
sehen der Venturieinrichtung 15 nachgeordnet kann ein
Geblase 2 angeordnet sein, das das Gemisch aus Brenn-
gas und Verbrennungsluft Giber einen Gemischkanal 12
einem Brenner 3 zufiihren kann. Am Brenner 3 kann ein
Warmetauscher 13 angeordnetsein, der beider Verbren-
nung entstehende Warme auf einen Brauchwasserkreis-
lauf 14 mit einem Vorlauf 6 und einem Rucklauf 9 Gber-
tragen kann.

[0033] Dem Brenner 3 nachgeordnet kann ein Abgas-
rohr 10 entstehende Verbrennungsprodukte einer Ab-
gasanlage 11 zufiihren. Ein Regel- und Steuergerat 7
des Heizgerates 1 kann zumindest mit dem Brenngas-
ventil 5 und dem Geblase 2 elektrisch verbunden sein.
[0034] Fig. 2 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Einstellanordnung 22 an einer drehbaren Einstellung 23
des Brenngasventils 5. Das Brenngasventil 5 kann ins-
besondere ein universelles Gasventil sein, bei dem mit-
tels der drehbaren Einstellung 23 die Offnungsweite des
Brenngasventils 5 fiir unterschiedliche Heizgerate 1 ein-
gestellt werden kann. Der Einstellbereich der drehbaren
Einstellung 23 kann hierfiir zehn bis fiinfzehn vollstandi-
ge Umdrehungen umfassen.

[0035] Fig. 3 zeigt beispielhaft und schematisch eine
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Einstellanordnung 22, bei der ein Einstellelement 18
drehbar in einem Sockel 20 gelagert ist. Der Sockel 20
kann ein erstes Stoppelement 16 und ein zweites Stop-
pelement 17, ausgebildet als Erh6hungen, zwischen de-
nen ein radial auskragender Bereich 21 des Einstellele-
mentes 18 derart angeordnet sein kann, dass das Ein-
stellelement 18 nur in einem relevanten Einstellbereich
24 zwischen erstem Stoppelement 16 und zweitem Stop-
pelement 17 drehbar ist. Das Einstellelement 18 kann
zudem einen Antrieb 19 zur Aufnahme eines Werkzeu-
ges umfassen.

[0036] Eine Montage der Einstellanordnung 22 auf der
drehbaren Einstellung 23 des Brenngasventils 5 sollte
bei bekannter Einstellposition der drehbaren Einstellung
23 erfolgen. Hierzu kann die drehbare Einstellung 23 bei-
spielsweise auf die Mitte des relevanten Einstellberei-
ches 24 eingestellt sein und anschlieRend die Einstella-
nordnung 22 entsprechend montiert werden. Eine Be-
festigung des Sockels 20 auf der drehbaren Einstellung
23 kann insbesondere mittels Kleben erfolgen.

[0037] Vorsorglich sei angemerkt, dass die hier ver-
wendeten Zahlworter ("erste", "zweite", ...) vorrangig
(nur) zur Unterscheidung von mehreren gleichartigen
Gegenstanden, GrolRen oder Prozessen dienen, also
insbesondere keine Abhangigkeit und/oder Reihenfolge
dieser Gegenstande, GroRRen oder Prozesse zueinander
zwingend vorgeben. Sollte eine Abhangigkeit und/oder
Reihenfolge erforderlich sein, ist dies hier explizit ange-
geben oder es ergibt sich offensichtlich fir den Fach-
mann beim Studium der konkret beschriebenen Ausge-
staltung. Soweit ein Bauteil mehrfach vorkommen kann
("mindestens ein"), kann die Beschreibung zu einem die-
ser Bauteile fur alle oder ein Teil der Mehrzahl dieser
Bauteile gleichermalen gelten, dies ist aber nicht zwin-
gend.

Bezugszeichenliste
[0038]

Heizgerat

Geblase

Brenner

Luftzufuhr
Brenngasventil
Vorlauf

Regel- und Steuergerat
Gehause

9 Ricklauf

10  Abgasrohr

11 Abgasanlage

12 Gemischkanal

13  Warmetauscher

14  Brauchwasserkreislauf
15  Venturieinrichtung

16  erstes Stoppelement
17  zweites Stoppelement
18  Einstellelement

0O ~NO O WN =
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19  Antrieb

20  Sockel

21 radial auskragender Bereich

22 Einstellanordnung

23  drehbare Einstellung

24 relevanter Einstellbereich

Patentanspriiche

1. Heizgerat (1) mit einem universellen Brenngasventil

(5), umfassend eine Einstellanordnung (22), die an
einer drehbaren Einstellung (23) der Offnungsweite
des Brenngasventils (5) angeordnetistund dazu ein-
gerichtet ist, den Einstellbereich einer Offnungswei-
te des Brenngasventils (5) auf einen fur das Heizge-
rat (1) relevanten Einstellbereich (24) zu begrenzen.

Heizgerat (1) nach Anspruch 1, wobei die Einstella-
nordnung (22) dazu eingerichtet ist, den Einstellbe-
reich auf einen fiir die Einstellung eines Kohlendio-
xidwertes des Heizgerates (1) relevanten Einstell-
bereich (24) einzugrenzen.

Heizgerat (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Einstellanordnung (22) an einer
Venturieinrichtung (15), am Brenngasventil (5) oder
zwischen Venturieinrichtung (15) und Brenngasven-
til (5) des Heizgerates (1) angeordnet ist.

Heizgerat (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Einstellanordnung (22) einen So-
ckel (20) und ein im Sockel (20) drehbar gelagertes
Einstellelement (18) umfasst, das mit einer drehba-
ren Einstellung (23) des Brenngasventils (5) verbun-
den ist.

Heizgerat (1) nach Anspruch 4, wobei der Sockel
(20) mindestens ein Stoppelement (16, 17) umfasst,
das dazu eingerichtet ist, den Rotationsbereich des
Einstellelementes (18) zumindest einseitig auf den
relevanten Einstellbereich (24) zu begrenzen.

Heizgerat (1) nach Anspruch 5, wobei das Einstell-
element (18) einen radial auskragenden Bereich
(21) umfasst, der dazu eingerichtet ist, eine Drehbe-
wegung des Einstellelementes (18) auf einen Be-
reich zwischen zwei Stoppelementen (16, 17) zu be-
grenzen.

Heizgerat (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, wobei die Einstellanordnung (22) nicht zer-
stérungsfrei I6sbar mit dem Brenngasventil (5) oder
der Venturieinrichtung (15) verbunden ist.

Verwendung einer Einstellanordnung (22), angeord-
net an einer drehbaren Einstellung (23) der Off-
nungsweite eines universellen Brenngasventils (5)
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eines Heizgerates (1), eingerichtet zur Begrenzung
der Offnungsweite des Brenngasventils (5) aufeinen
fir das Heizgerat (1) relevanten Einstellbereich (24)
zur Vereinfachung der Installation des Heizgerates

(1.



EP 4 279 809 A1

—r@” T —

f—

000000

/<2

N

-~ —~ N
—

N00000C

0L —~

)

€l

/




EP 4 279 809 A1

Fig. 3




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 279 809 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

7. Januar 2015 (2015-01-07)

* Spalte 6, Absatz 30 - Spalte 7, Absatz
31 *

* Abbildung 11 *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

des brevets EP 23 17 3275
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X US 2022/018539 Al (SCOTT JIM [CA]) 1-8 INV.

20. Januar 2022 (2022-01-20) F23N1/00

* Seite 2, Absatz 57 - Seite 3, Absatz 66 F23N5/00

*

* Seite 4, Absatz 79 - Absatz 80 *

* Abbildungen 1,2,7 *
A EP 3 696 464 Al (SOC NOUVELLE SOURDILLON 1

[FR]) 19. August 2020 (2020-08-19)

* Spalte 12, Absatz 36 — Spalte 14, Absatz

40 *

* Abbildungen 4a,4b *
A EP 2 821 130 A2 (JOHNSON ELECTRIC SA [CH]) |1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F23N

AbschluBdatum der Recherche

10. Oktober 2023

Recherchenort

Miinchen

Gavriliu, Costin

Priifer

TO>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 279 809 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 17 3275

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-10-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der

Verdffentlichung

UsS 2022018539 Al 20-01-2022 ca 3087241 A1l 16-01-2022
CN 113940562 A 18-01-2022
us 2022018539 Al 20-01-2022
EP 3696464 Al 19-08-2020 EP 3696464 Al 19-08-2020
FR 3092639 Al 14-08-2020
EP 2821130 A2 07-01-2015 CN 104275102 A 14-01-2015
EP 2821130 A2 07-01-2015
JP 2015014448 A 22-01-2015
us 2015007900 a1l 08-01-2015

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EP 4 279 809 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102013220952 A1 [0003]  DE 202013105011 U1 [0006]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

